
wWweIls auf AL, Im Fragment 251 20 hat aa eıne
„ländliche Varıante? vorgestellt, wonach INan eınen Menschen, der
Sabbat 1Ns W asser £1e] (und ertrinken droht), seınen Kleidern her-
ausziehen dart (178
W as den Sonnen-Kalender VO (Qumran angeht, mi1t seiıner Hılte in
dıe Passionschronologie der Evangelıen Klarheıt bringen, hat aal
bündıg dargelegt: CS o1bt keıne Möglichkeıt.
Die Auferstehungsfrage, ob „Hotffnung aut ew1ges Leben 1ın Qum
ran  c bestand, bescheidet der V W1e€e bereıts ben ZESAQL, mı1t eıner Fehl-
anzeıge (1L93); auch Wenn' 11a 521 DBr Sp Z 1Ns Feld führen
wollte Dies alles seı1en nıcht „tragfähıge Belege für eıne Auferstehungs-
hoffnung im Sınne pharisäischer und christlicher Erwartungen“ (193
157)
Ich möchte dem insotern zustımmen, als der Abstand 7zwischen pharısäaı-
scher und christlicher Auferstehungshoffnung zumiındest ebensogro(fßs 1St
Dıie eOhristliche Auferstehung beginnt mi1t dem auferstandenen Jesus,
nıcht mMi1t dem (vorösterlichen) Auferstehungsglauben NECX Dar
Das letzte Kapitel „Hılfe, Qumran? Hılte AUuUS Qumran '“ geht resumı1e-
rend auf die Bedeutung der Qumran-Funde eın Eın ausführliches Na-
TNEIS5-=- und Stichwortregister, eıne handliche Zeıittatel und eine Kurzbe-
schreibung der hauptsächlichen Qumran-Schriften runden das ıntorma-
t1ve uch aAb
Corrigenda: Skehan (32) Archelaos (61) charon (69), tahorah (110),
mı1gqzat ma“ase hatora (165 51

Alwın Renker

Edich Sauerbier (Hg.) Charlotte Klein „Pionierin der Verständi-
gung“. Hedwig-Dransfeld-Haus, Bendort 1992 141 Seıten.

Wer W aAr Charlotte Klein? Warum mMu. ıhr Andenken ewahrt werden?
Kaum jemand, auch 1in ınteressierten reısen des jüdisch-christlichen
Dialogs, kennt ihren Namen. Das Mag vordergründig damıt tun ha-
ben, da{fß ıhr Leben ausgespannt W al 7zwıschen Deutschland, Israel, Eng-
and und den USA Zeirtlich erstreckte CS sıch VO 1915 bıs 1985 also
Zanz biblisch, W 4S sehr ıhr paßte: „ÜUhnser Leben währet sıebenz1g Jahrweis auf CD XI, 9.13.16 f. Im Fragment 4 Q 251; 2,2-7’ hat Maaß eine  „ländliche Variante?“ vorgestellt, wonach man einen Menschen, der am  Sabbat ins Wasser fiel (und zu ertrinken droht), an seinen Kleidern her-  ausziehen darf (178 f.).  Was den Sonnen-Kalender von Qumran angeht, um mit seiner Hilfe in  die Passionschronologie der Evangelien Klarheit zu bringen, hat Maaß  bündig dargelegt: es gibt keine Möglichkeit.  Die Auferstehungsfrage, d. h. ob „Hoffnung auf ewiges Leben in Qum-  ran“ bestand, bescheidet der Vf., wie bereits oben gesagt, mit einer Fehl-  anzeige (193), auch wenn man 4 Q 521'° Fr. 1 Sp. 2,12 ins Feld führen  wollte. Dies alles seien nicht „tragfähige Belege für eine Auferstehungs-  hoffnung im Sinne pharisäischer und christlicher Erwartungen“ (193 A  157).  Ich möchte dem insofern zustimmen, als der Abstand zwischen pharıisäi-  scher und christlicher Auferstehungshoffnung zumindest ebensogroß ist.  Die christliche Auferstehung beginnt mit dem auferstandenen Jesus,  nicht mit dem (vorösterlichen) Auferstehungsglauben von Mk 12 par.  Das letzte Kapitel „Hilfe, Qumran? — Hilfe aus Qumran  !“  geht resümıe-  rend auf die Bedeutung der Qumran-Funde ein. Ein ausführliches Na-  mens- und Stichwortregister, eine handliche Zeittafel und eine Kurzbe-  schreibung der hauptsächlichen Qumran-Schriften runden das informa-  tive Buch ab.  Corrigenda: Skehan (32), Archelaos (61), charon (69), tahorah (110),  miqzat ma“ase hatora (165 A 51).  Alwin Renker  Edith Sauerbier (Hg.), Charlotte Klein - „Pionierin der Verständi-  gung“. Hedwig-Dransfeld-Haus, Bendorf 1992. 141 Seiten.  Wer war Charlotte Klein? Warum muß ihr Andenken bewahrt werden?  Kaum jemand, auch in interessierten Kreisen des jüdisch-christlichen  Dialogs, kennt ihren Namen. Das mag vordergründig damit zu tun ha-  ben, daß ihr Leben ausgespannt war zwischen Deutschland, Israel, Eng-  land und den USA. Zeitlich erstreckte es sich von 1915 bis 1985 — also  ganz biblisch, was sehr zu ihr paßte: „Unser Leben währet siebenzig Jahr  ... und wenn’s köstlich gewesen ist, so ist’s Mühe und Arbeit gewesen“  9) Zählung nach Eisenman/Wise, a.a.O., 205 ff.  10) Es muß bei Maaß 4 Q 521 statt 4 Q 251 heißen.  FrRu NF 2/1995  T4und wenn’s köstlich DCWCESCH ISt; 1St’s ühe und Arbeıt ZEWESEN

Zählung nach Eısenman/Wıse, Aa © 205 ff
10) Es mu{fß bei Maafi 521 251 heifßen.
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(Ps 90 Oa Fe). uch dieser Nachsatz des Psalmisten dürfte auf s1e zutref-
ten!
Geboren wurde S1e 1n Berlıin, s1e ın eıner trommen, streng orthodoxen
jJüdıschen Famıilie autwuchs. Gestorben 1STt S1€e 1n London als S10NS-
schwester, also als katholische Ordensfrau. Die Predigt 1in ihrer Toten-

hielt Rabbiner Lionel Blue dem Motto S1St schwer seın eın
Yid, endend mMiıt „l’Chaim! uf’s Leben“ Leben, für das sıch Char-
lotte Klein entschieden hatte fürs diesseitige W1€e fürs ewı1ge! Vıer Rab-
bıner und viele Jüdische Freunde sprachen 1ın eıner christlichen Ordens-
kapelle für diese Nonne das Kaddıisch.
Wenige Monate VOT iıhrem Tod hatte Charlotte Klein Berlin esucht und
Ort W1e€e traumwandlerisch 1n der Kantstrafße 25 die wıinzıge alte Syn-

iıhres Vaters 1n der Tradıtion eınes polnıschen Stiebl‘“ gefunden
einer anderen Nutzung zugeführt, 1aber lebevoll gepflegt (ihre Erinne-
LuNngs daran 1St Samıt Foto 1er tınden).
Da{iß Charlotte Klein hıerzulande eıne weıthın Unbekannte 1St, dürfte
auch och eınen tieferen Grund haben „Charlotte Klein hat uns die Au-
SCH geöffnet; da{fß S1e VO vielen nıcht wahrgenommen bzw schnell wI1e-
der vVErSCSSCH wurde, 1St Teıl der antıJüdıschen Geschichte der Kırchen. C6

So der evangelische Schuldekan Albrecht Lohrbächer. Die evangelische
Neutestamentlerin Luise Schottroff beschreibt die Wırkungsgeschichtedes wichtigen, 1975 eutsch erschienenen Buches VO Charlotte Klein
„Theologie und Antı-Judaismus“. Charlotte Kleıin wIıes in dieser „Studıe
ZUrFr deutschen theologischen Lıiteratur der Gegenwart“ Hach; da{ß wich-
tigste Autoren, die VO den Studierenden gelesen werden, (ungewollt)
antıyudaistisch argumentieren. „ Wenn WIFr die Fehler der neutestament-
lich-wissenschaftlichen Tradıtion nıcht analysıeren, werden S1€ auch fort-
DESETIZLT werden“, schlufßtolgert Schottroff, aber „Das Buch VO Char-
lotte Klein 151 VO deutschen Neutestamentlern mMI1t Schweigen übergan-
sCcH worden Es wurde LUr VO den wenıgen aufgenommen, die sıch
erhalb der LUniwversitaten bzw deren Rande für den theologischen
Antıjudaısmus interessierten. CC

Hıer 1St nıcht L1UTr die liebenswerte Persönlichkeit, ıhr ungewöhnlicher
Lebensweg, ıhr weıtgespanntes Arbeitsfeld, sondern VOT allem ıhre Be-
deutung für eın Verhältnis zwiıischen Juden und Christen Texten
VO ıhr und ber sS1€e entdecken.

Ruth Ahl
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